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Sehr geehrtegeehrter {{ contact.ANREDE }} {{ contact.TITEL }} {{ contact.NAME }},

das Jahr hat turbulent begonnen. Für ein Institut für Sicherheitsforschung ist das kein Grund zur

Resignation – im Gegenteil: BIGS ist gut positioniert, das aktuelle Chaos einzuordnen, die Konsequenzen

sichtbar und dort, wo es möglich ist, auch messbar zu machen. Einen Beitrag dazu leisten wir rund um die

Münchener Sicherheitskonferenz (MSC) und die Münchener Cybersicherheitskonferenz (MCSC): Am

Samstagmorgen den 14.2. organisieren wir ein Frühstück, um mit Expertinnen und Experten aus

Wissenschaft, Wirtschaft und Exekutive den Zusammenhang von Gesamtverteidigung, Defense-Start-

ups und digitaler Souveränität zu diskutieren. Sollten Sie daran teilnehmen wollen, schreiben Sie mir

gerne eine E-Mail. Einige wenige Plätze sind noch frei.

Schon vorher zeigen wir in einer Abschlusskonferenz am 11.2. gemeinsam mit unseren Partnern aus

dem Projekt AIRCIS, wie konkrete Innovation in der Praxis aussieht: Die Verbindung von Künstlicher

Intelligenz und moderner Leitstellentechnik kann dazu beitragen, Rettungseinsätze planbarer zu machen.

Gerade in kritischen Lagen zählt jede Minute, und genau hier wird deutlich, wie digitale Technologien reale

Resilienz stärken können.

Wie anfällig Gesellschaften für Desinformation  sind, wird oft unterschätzt – und häufig auf eine

vermeintlich „junge Zielgruppe“ reduziert. In unserem neuen BIGS-Standpunkt zeigt meine Kollegin

Hanna Denecke, dass nicht nur Jugendliche Desinformationskampagnen aufnehmen und weiterverbreiten,

sondern dass auch Seniorinnen und Senioren häufig betroffen sind. Konsequenz: Strategien gegen

Desinformation  müssen ältere Menschen gezielt ansprechen, statt sie als „nicht relevant“ auszublenden.

Manchmal wirkt es, als seien die Inhalte im Internet und besonders in Sozialen Medien nicht nur stil- und

charakterlos, sondern als handele es sich gar um einen rechtsfreien Raum. Dass das nicht stimmt, hat uns

Lena Herbst beim letzten PizzaSeminar eindrücklich erklärt – mit einem klaren Blick auf die UN-

Cybercrime-Konvention und ihre Bedeutung für internationale Strafverfolgung und Rechtsdurchsetzung.

Den Vortrag können Sie jetzt auch über unsere Website ansehen. Allerdings ohne Pizza.

Bleiben Sie zuversichtlich

Ihr

Prof. Dr. Tim Stuchtey

Executive Breakfast im Umfeld der 62. Münchner Sicherheitskonferenz

Im Umfeld der  Münchner Sicherheitskonferenz 2026  bringt BIGS gemeinsam mit dem  Munich

Innovation Labs  am 14. Februar Akteure aus Politik, Exekutive, Militär, Wissenschaft und innovativer

Industrie zu einem Executive Breakfast zusammen. Im Fokus stehen Fragen der Gesamtverteidigung,

Resilienz und digitalen Souveränität, von strategischer Analyse über technologische

Schlüsselkompetenzen bis hin zur operativen Umsetzung. Vor dem Hintergrund einer sicherheitspolitischen

Transformationsphase, in der zivile, staatliche und militärische Perspektiven stärker zusammengedacht

werden müssen, verstehen wir solche Formate als Plattform für Dialog, Orientierung und Zusammenarbeit.
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Das Format soll einen Beitrag dazu leisten, die sicherheitspolitische und geoökonomische Expertise aus

unserem nationalen und internationalen Netzwerk an der Schnittstelle von Staat, Wirtschaft und

Gesellschaft zusammenzuführen. Bei Interesse an einer Teilnahme, kontaktieren Sie uns bitte per E-Mail. 

Neuer BIGS Standpunkt: Strategien gegen Desinformation


 

 

Desinformation betrifft uns alle, egal ob jung oder

alt. Angebote, die dabei helfen, Desinformation zu

erkennen und einzuordnen, richten jedoch häufig

an eine junge Zielgruppe. Die Studie von  Hanna

Denecke  soll einen Beitrag dazu leisten, die

Desinformationslandschaft in Deutschland zu

skizzieren und besonders betroffene Gruppen,

häufige Themen und Verbreitungswege

aufzuzeigen. Ziel ist es, einen Überblick über das

Angebot an Maßnahmen gegen Desinformation in

Deutschland zu erhalten und eine Einschätzung

abzugeben, wo noch Ausbaubedarf besteht,

insbesondere mit Fokus auf ältere Erwachsene.

Darauf aufbauend werden

Handlungsempfehlungen für Politik und

zivilgesellschaftliche Akteure abgeleitet.

Zur Publikation

AIRCIS Abschlussveranstaltung am 11. Februar


 

 

Nach drei ereignisreichen Jahren neigt sich das

mFund Projekt AIRCIS - Artificial Intelligence in

Rescue Chains  dem Ende entgegegn. Das

Projekt zielte darauf ab, ein Tool zu entwickeln, mit

dem das zukünftige Notruf- und

Einsatzaufkommen in der Lausitz unter

Extremwettereinflüssen simuliert werden kann. Die

Ergebnisse möchten wir Ihnen gerne bei der

Abschlussveranstaltungen am 11. Februar in

Berlin oder digital vorstellen. Die Agenda und die

Möglichekit zur Anmeldung finden Sie über den

untenstehenden Link. 

Zur Veranstaltung

Videoaufnahme: Die Vereinten Nationen und die Cybercrime

Konvention


 

 

Im ersten PizzaSeminar im neuen Jahr hat  Lena

Herbst, wissenschaftliche Mitarbeiterin   am

Institut für Internationale Beziehungen der TU

Braunschweig, über die Cybercrime Konvention

der UN gesprochen. Sie hat den Verlauf der

Verhandlungen, die Positionen verschiedener

Staaten und die Rolle nicht-staatlicher Akteure

skizziert und die Ergebnisse der Konvention

vorgestellt. Die Videoaufnahme des Vortrags

finden Sie über den untenstehenden Link. 

Zur Aufnahme
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Horizon Europe Projekt CEADR: Verbundtreffen in Turin


 

 

Das Horizon Europe Projekt CEDAR (Common

European Data Spaces for Robust AI) schreitet

in großen Schritten voran. Im Januartreffen in

Turin wurde die Integration der Pilotprojekte aus

Italien, Slowenien und der Ukraine in eine

gemeinsame Graph Database verfeinert. CEDAR

untetstützt Verantwortliche für öffentliche

Ausschreibungen dabei, ungewöhnliche Muster

frühzeitig zu erkennen. So können vor, während

und nach der Ausschreibung Ineffizienzen

reduziert und Korruption besser verhindert

werden. Das BIGS stellt dazu berechnete Kosten

und Einsparungen von mehr Wettbewerb und

verschiedenen Ausschreibungsverfahren bereit.

Zur CEDAR Website

BIGS - Brandenburgisches Institut für 
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